
PDF Download unter: www.baurestmassen.steiermark.at
Genderhinweis: Es wurde darauf verzichtet, bei Personenbezeichnungen sowohl die männliche als auch die weibliche Form zu nennen. Die männliche Form gilt in allen Fällen, in denen dies nicht explizit ausgeschlossen wird, für beide Geschlechter.

Produktbeschreibung:
Im Gegensatz zu herkömmlichen Betonen wird 
im Recyclingbeton ein Großteil des Schotter- 
und Sandanteils durch Recyclingsande und Re-
cyclingsplitte ersetzt. 

Es steht ein Transportbetonrohstoff für 
Deckenbeton oder Deckenaufbeton 
ÖNORM  geprüft (siehe Recycling Verord-
nung) zur Verfügung. Weitere Einsatz-
bereiche wie Massivbetonwände, mehr-
schalige Fertigkellerwände und Estriche 
sind erprobt. 

Für weitere Verwendungsziele ist die Frostbe-
ständigkeit intensiv zu prüfen. Die Verfüllung 
in Holzbeton Steinen erhöht deren ökologi-
sche Wertigkeit im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft.

Geschliffene und oberflächenbehandelte Recy-
clingbetonböden sind durch den Ziegelsplittan-
teil (40 % - 60 %) besonders attraktiv.

Technische Eigenschaften:
Recyclingbeton ist derzeit in den Festigkeits-
klassen B15 (B160), B20 (B225) und B30 (B300) 
erhältlich.

Die Kosten der Recyclingbetonprodukte liegen 
bei 85 % - 90 % der herkömmlichen Transportbe-
tonprodukte.

Bewertung: 	 	

Herstellung 	 ✰✰✰✰✰

Durch gesetzliche Vorgaben zur Baurest-
massentrennung und Entsorgungsbeiträge 
ökonomisch bereitstehende Ausgangsma-
terialien (Recyclingsand und Recyclingsplitt).

Verarbeitung 	 ✰✰✰✰✰

Geringfügig höherer Zementanteil im
Vergleich zu herkömmlichem Beton.

Anwendung 	 ✰✰✰✰✰

Die laufende Überprüfung der Produkte und 
der Ausgangsstoffe erfolgt nach den Richt-
linien für Recyclingbaustoffe. Durch die 
Schwankungen der Qualität der Ausgangs-
stoffe und die Zementbindung wird eine 
mögliche Abgabe von Schadstoffen an die 
Umwelt vermieden.

Renovierbarkeit 	 ✰✰✰✰✰✰

Entspricht der von herkömmlichem Betonen. 
Aus optischen Gründen wird für Recycling-
sichtbeton die Verwendung von Recycling-
beton zur Sanierung vorgeschlagen.

Haltbarkeit 	 ✰✰✰✰✰✰

In den empfohlenen Einsatzbereichen den herkömmli-
chen Betonen gleichwertig.

Wiederverwendbarkeit 	 ✰✰✰✰✰

Als Bauelement möglich

Verwertbarkeit 	 ✰✰✰✰✰✰

Stoffliche Verwertung

Recyclingprodukte: INFO 2.3

Recyclingbeton
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Ökologische Bewertung:
Sehr gut

     Indikatoren zur Beschreibung des Ressourceneinsatzes	 Richtwert	 Einheit

	 PERE Erneuerbare Primärenergie - als Energieträger	 0,0351	 MJ/kg
	 PERM Erneuerbare Primärenergie - als Rohstoff	 0,00	 MJ/kg
	 PERT Erneuerbare Primärenergie - total	 0,0351	 MJ/kg
	 PENRE Nicht erneuerbare Primärenergie - als Energieträger	 0,661	 MJ/kg
	 PENRM Nicht erneuerbare Primärenergie - als Rohstoff	 0,00	 MJ/kg
	 PENRT Nicht erneuerbare Primärenergie - total	 0,661	 MJ/kg
	       Quelle: IBO-Richtwerte 2020, ab 17.2.2023

Recyclingbeton
Besonderheit:
In weiten Anwendungsbereichen den her-
kömmlichen Transportbetonen gleichwertig. 
Die Ausgangsstoffe Recyclingsand und Recyc-
lingsplitt sparen sowohl Ressourcen als auch 
Deponievolumen und schonen die Land-
schaft. ÖKOBETON ist ein ÖNORM geprüf-
ter, hochwertiger Transportbeton für nach-
haltiges Bauen. Ein Teil des natürlichen 
Sand- und Kiesmaterials wird dabei durch 
rezyklierte, aufbereitete und gewasche-
ne Gesteinskörnungen ersetzt. Dadurch 
werden wertvolle natürliche Ressourcen 
geschont (weniger Landverbrauch durch 
Sand und Kiesabbau) und die rezyklierten 
Gesteinskörnungen müssen nicht teuer de-
poniert werden.

Zu den Bildern rechts: Eine ideale Kombi-
nation ist der Mantelbetonstein gefüllt mit 
Recycling-Beton-Mischung nach DIN Norm.
Im Vergleich zum derzeit üblichen Konzept CEM 
II/A + AHWZ kann der CO2‑Fußabdruck derzeit 
um bis zu 13 % reduziert werden. Durch die 
genaue Kenntnis der Klinkeranteile beim soge-
nannten „ÖKOBETON“ kann diese Einsparung 
exakt dargestellt werden.
Hinsichtlich Verarbeitbarkeit ist kein relevanter 
Unterschied zu bisherigen Betonen gegeben. 
Wie bei jedem Beton ist auch bei ÖKOBETON 
eine sorgfältige Nachbehandlung wichtig.
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Mantelbetonstein wird mit 
Beton gefüllt

Mauer mit gefüllten
Mantelbetonsteinen, 

Ansicht von oben


